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gTerem^angeregm^etfen.
(Sie bieêjâprtge

SSerfammliing beê ©dproet3ertfcpett ^orftoeretnê
firtbet Dom 27. ht§ 30. (September in (Sitten ftatt (üftacpegfurfion rtacp

3îiffelalp unb ($ornergrat).
(Saë genaue Programm toirb in Stummer 7/8 ber „3eitfd^rift"

befanntgegeben, bie am 1. Sluguft erfdfjeint.

5?orfïCtc^e giad^ric^ten.

Ai a it tone.
Stargau. (Ser Stegierungêrat pat 311m fanton§oberför[ter, an ©teile

be§ berftorbeneu §errn SB a n g e r, unter gleichzeitiger berfuepêmeifer
tlteuorbnung be§ ^flicp)tenfretfe§, §errn St. SBtunnpofer, in Starau,
BiSper Sîreiêfôrfter be§ $reife§ 4, gemäptt.

giüc^crangeigcn.

Meyers Lexikon, 7. Auflage, vollkommen neu bearbeitet. 12 Bände. Jeder
Band umfasst durchschnittlich 900 Seiten Text und kostet in Halbleder
30 RM. (nur Band III 33 RM.). Das ganze Werk enthält über 160 000

Artikel und Verweisungen auf 21 000 Lexikonspalten mit über 6700 Ab-
bildungen, Karten und Plänen im Text, dazu 350 mehrseitige Text-
beilagen mit rund 1500 Abbildungen, statistischen Uebersichten usw.;
rund 700 farbige und schwarze Tafeln, 300 selbständige Karten und
Pläne. Holzfreies Papier. Tafeln und Karten sind in den modernsten
Vervielfältigungsverfahren hergestellt. Verlag : Bibliographisches Insti-
tut AG., Leipzig.

Mit dem soeben erschienenen zwölften Band liegt nunmehr das ganze
Werk vollendet vor. Dieser letzte Band ist grösser ausgefallen als die
früheren Bände, doch bleibt der Bezugspreis derselbe. Beim Durchblättern
bleibt das Auge zunächst wieder an den zahlreichen farbigen Tafeln hän-

gen, wie Volkskunst, Wappen, Waldboden, Wasserpflanzen, Zimmerpflan-
zen, während Beilagen, wie Wohnhäuser und Wochenendhäuschen zum
Lesen überleiten.

Neue, grosse Artikel behandeln die Staatengebilde der Nachkriegszeit:
Tschechoslowakien, Ukraine, Union der Sowjetrepubliken, Vatikanstadt,
Weissrussland usw. Der Weltkrieg ist objektiv dargestellt, mit Karten der
Kriegsschauplätze. Man findet Auskunft über Wilson, Wirth, Young, Wal-
iace sogut, wie über Gebiete der Geisteswissenschaften, der Chemie und
Technik; den Forstmann interessieren besonders die Stichworte mit Wald.

So hat der Verlag durchaus das gehalten, was er versprochen hatte.
Der neue « Meyer » ist mehr als nur eine Neuausgabe früherer Auflagen.
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WereinsangeLegenheiten.
Die diesjährige

Versammlung des Schweizerischen Forstvereins
findet vom 27. bis 30. September in Sitten statt (Nachexkursion nach

Riffelalp und Gornergrat).
Das genaue Programm wird in Nummer 7/8 der „Zeitschrift"

bekanntgegeben, die am 1. August erscheint.

JorstLiche WcrcHrictzten.

Kantone.
Aargau. Der Regierungsrat hat zum Kantonsobersörster, an Stelle

des verstorbenen Herrn Wanger, unter gleichzeitiger versuchsweiser

Neuordnung des Pflichtenkreises, Herrn A. Brunn ho fer, in Aarau,
bisher Kreisförster des Kreises 4, gewählt.

Müchercrnzeigen.

Negers Lexikon, 7. ^Vuklage, vollkommen nen bearbeitet. 12 Lände, deder
Land umkasst durobsebnittlieb 909 Leiten kext und kostet in llalbleder
30 LN. (nur Land III 33 RN.). Das ganxe Werk entbält über 160 000

Artikel und Verweisungen auk 21 000 Lexikonspalten mit über 6700 Vb-
bildungen, klarten und Llänen im kext, da?u 350 mekrseitige kext-
beilagen mit rund 1500 Abbildungen, statistiseben Debersiebten usw.;
rund 700 karbige und sebwar^e 'kakeln, 300 selbständige Xarten und
Lläne. Kàkreies Dapier. kakeln und klarten sind in den modernsten
Vervielkältigungsvsrkabren bergestellt. Verlag: Libliograpbisebes Instl-
tut ^.(L, Leipzig.

Nit dem soeben ersebienenen ^wölkten Land liegt nunmebr das gau'/e
Werk vollendet vor. Dieser làte Land ist grösser ausgekallen als die
trüberen Lände, doeb bleibt der Lexugspreis derselbe. Leim Durekblättern
bleibt das âge ?.unäebst wieder an den ^aklreieben karbigsn kakeln bän-

gen, wie Volkskunst, Wappen, Waldbodsn, Wasserpklan^en, Aimmerpklan-
^en, wäbrend Beilagen, wie Wobnkäuser und Woebenendbäuseben !?um

Lesen überleiten.
dlvue, grosse .Artikel bekandeln die Ltaatengebilde der klaobkriegs^eit:

ksobeeboslowakien, Ukraine, Union der Lowistrepubliken, Vatikanstadt,
Weissrussland usw. Der Weltkrieg ist objektiv dargestellt, mit Xarten der
llriegssebauplätxe. Nan kindet Vuskunkt über Wilson, Wirtk, Voung, WaL
iaee sogut, wie über Debiete der (Zeisteswissensebakten, der Lkemie und
keebnik; den Dorstmann interessieren besonders die Ltiebworts mit Wald.

Lo bat der Verlag durebaus das gebalten, was er versprooben batts.
Der neue « Never » ist mebr als nur eine bleuausgabe trüberer àklagen.
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Infolge der gewaltigen Umwälzungen, die der Krieg gebracht hat, sowie
der grossen Fortsehritte in allen Wissenschaften und in der Technik,
namentlich aber auch infolge der neuen Art der Darstellung, ist er nicht
nur ein Nachschlage- sondern ein Lesebuch, das man in Mussestunden
stets gerne zur Hand nimmt. Kftwc/ieZ.

La Ricostituzione délia montagna ed il dominio sulla acque. Von Dr. Mrfwro
C%oWa, Ispettore in Trento. (Tipografia Casimiro Aor. Lire 6.) Die
Schrift ist eine 70 Seiten starke, interessante Abhandlung, in welcher
die Frage der Regelung der forstlichen Verhältnisse in den Einzugs-
gebieten von Wildbächen in vortrefflicher Weise zur Sprache kommt.

Der Autor geht vom Grundsatze aus, dass der Staat Italien zur
Durchführung dieser umfangreichen Aufgabe gewaltiger Kapitalien bedürfe,
welche aber gegenwärtig, in Anbetracht der in Ausführung begriffenen
kostspieligen Arbeiten der « Bonifica integrale » nicht aufgebracht werden
können, er prüft daher, auf welchem andern Wege grössere Summen zu
beschaffen sind. In den ersten Kapiteln seiner Arbeit behandelt er die
Möglichkeit der Wiederbestockung der Taleinhänge und die Bändigung
der Wildwasser, ohne dass der Staat zu schwerer finanzieller Hilfe angc-
rufen werden müsse. Der Autor erblickt die Lösung dieser Frage nament-
lieh darin, dass alle Interessenten zur Durchführung einer bestimmten
Aufgabe, so zur Wiederherstellung geordneter forstlicher Verhältnisse in
Gebirgsgegenden herangezogen und zu Opfern veranlasst werden sollten.
Darunter versteht er zunächst den Bergbauer, dem die heimatliche Scholle
sicher gestellt und Verdienstmöglichkeit geschaffen wird, den Grund-
Besitzer im Tale, dem man sein Land vor Ueberschwemmungen usw. be-

wahrt, die Elektrizitätswerke, welche von den stabilen Boden- und Abfluss-
Verhältnissen der Einzugsgebiete ihre Prosperität erhalten, und endlich
die Städte, welche aus den Bergen ihr reines Wasser usw. beziehen.

Währenddem die Bergbauern ihren Anteil an den Wiederherstellungs-
aibeiten im Gemein werk, so z. B. bei den Aufforstungen. Entwässerungen,
Terrainverbauen, Alpverbesserungen, leisten sollen, hätten die übrigen
Interessenten sich an den Erstellungskosten der Verbaue (Sperren, Maue-

rungen usw.) finanziell zu beteiligen.
In den übrigen Kapiteln behandelt er alle forstlichen Arbeiten die

zur Bändigung der Wildbäche nötig sind.
Die Beschreibung der verschiedenen Arbeiten, die für eine « ricostitu-

zione della montagna » wie für ein « dominio sulle acque » erforderlich
sind, ist systematisch, eingehend und klar abgefasst. Die kleine Schrift
bietet für Forstingenieure, die sich mit solchen Arbeiten befassen, eine

angenehme und lehrreiche Lektüre. M.

Meteorologischer Monatsbericht.
Auch beim il/örz verdienen die AfederscMa^sverhältnisse in erster

Linie Erwähnung. In den tiefen Lagen nördlich der Alpen haben die
Monatssummen vielfach das Doppelte der normalen erreicht und

202 —

Infolge der gewaltigen Umwälzungen, die der Rrieg gebraebt bat, sowie
der grossen Dortsebritte in allen Missensebakten und in der Veebnik,
namentlieb aber aueb infolge der neuen Vrt der Darstellung, ist er niebt
nur sin blaebseblage- sondern sin Desebuob, das inan in Nussestunden
stets gerne ?.ur Rand ninunt.

Da Rieostituàne delta montagna ed il doininio suììa aeque. Von Dr. Rràro
Ispettors in Drento. (Dipograkia Dasimiro Vor. Dire 6.) Die

Lebrikt ist eine 70 Leiten starke, interessante Vbbandlung, in welolrer
die Drage der Regelung der korstlieben Verbältnisse in den Dinxugs-
gebieten von Mildbäeben in vortretklieber Meise /ur Lpraebe kommt.

Der Vutor gebt vorn Drundsatne aus, dass der Ataat Italien xur
Durebkübrung dieser urnkangreieben Vukgabe gewaltiger Capitalien bedürfe,
welebe aber gegenwärtig, in Vnbetraebt der in Vuskübrung begriffenen
kostspieligen Vrbeiten der « öonikiea integrale niobt aukgebraebt werden
können, er prüft daber, auk welebenr andern Wege grössere Lummen /u
bssebakken sind. In den ersten Dapiteln seiner Vrbsit bebandelt er die
klögliebkeit der Miederbestookung der Daleinbänge und die Ländigung
der Mildwasser, obne dass der Ltaat ^u sekwerer tinan/.iellsr Rilke ange-
ruken werden nrüsse. Der Vutor srbliekt die Dosung dieser Drags narnent-
lieb darin, dass alle Interessenten xur Durebkübrung einer bestinunteu
Vukgabs, so ?,ur Miederberstellung geordneter korstlieber Vsrbältnisse in
Debirgsgegenden berange^ogen und nu Dpkern veranlasst werden sollten.
Darunter verstebt er xunäebst den Lorgbausr, dem die beiinatliebe Lebolle
sieber gestellt und Verdienstmögliebkeit gesobakken wird, den Drund-
besit?.er iin Rale, dem man sein Dand vor D'sbersebwemmungen usw. be-

vabrt, die Dlektrixitätswerks, welebe von den stabilen Roden- und Vbkluss-
verbältnissen der Dinnugsgebiete ibre Drosperität erbalten, und endlieb
die Ltädte, welebe aus den Lergen ibr reines Masser usw. belieben.

Mäbrenddem die Rergbauern ibren Vnteil an den Miederberstellungs-
arbeiten im Demeinwerk, so x. R. bei den Vukkorstungen. Dntwässerungen,
derrainvsrbauen, Vlpverbosssrungen, leisten sollen, bätten die übrigen
Interessenten sieb an den Drstellungskosten der Verbaue (Lperren, Naue-

rungen usw.) finanziell ?m beteiligen.
In den übrigen Rapitsln bebandelt er alle korstlieben Vrbeiten die

xur Rändigung der Mildbäebe nötig sind.
Die Resebreibung der versobisdenen Vrbeiten, die kür eine « rieostitu-

7Ü0NS della montagna » wie kür ein « dominio sulle aoejue » erkorderlieb
sind, ist svstematiseb, eingebend und klar abgskasst. Die kleine Lebrikt
bietet kür DorstIngenieure, die sieb mit soleben Vrbeiten befassen, eine

angenebme und lebrreiebe Dektüre. V.

Uàoi'dloKàtier Uonàberiekt.
Vueb beim d/à verdienen dis Viederscà^verbaltnisse in erster

Dinie Drwäknung. In den tiefen Dagen nördlieb der Vlpsn baden die
Nonatssummen vielkaeb das Doppelte der normalen erreiebt und
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